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RELEVANZ DES THEMAS
China hat in den vergangenen Jahrzehnten mit einem jähr-
lichen BIP-Wachstum von etwa 10 Prozent großen öko-
nomischen Fortschritt verzeichnet. Die rasche Bevölke-
rungszunahme hat ihren Teil dazu beigetragen, doch die 
gesellschaftliche Alterung verändert diese Konstellation 
inzwischen grundlegend. Eine Schlüsselrolle beim Ausgleich 
von Arbeitskräftemangel kommt der Land-Stadt-Migration 
zu, die allerdings mit erheblicher sozialer Ungleichheit ein-
hergeht: Migranten aus dem ländlichen Raum übernehmen 
schlecht bezahlte und unattraktive städtische Jobs – diese 
ineffiziente Allokation und Diskriminierung behindert die 
Binnenmigration.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Dank seines massiven Wirtschaftswachstums hat China inzwischen Japan als zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt abge-
löst. Einer der Hauptfaktoren für das drei Jahrzehnte dauernde Wachstum war die sehr große Bevölkerung im erwerbs-
fähigen Alter. Deren schnelle Alterung gefährdet jedoch das zukünftige Wachstum. Soll eine schrumpfende städtische 
Erwerbsbevölkerung durch junge Arbeitskräfte aus den ländlichen Regionen ausgeglichen werden, muss die Politik ihnen 
vollwertige städtische Bürgerrechte gewähren. Auch die weitere Lockerung der staatlichen Geburtenkontrolle kann dem 
Rückgang des Erwerbspersonenpotenzials entgegenwirken.

Der chinesische Arbeitsmarkt, 2000-2016
Die zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt hat einen Boom erlebt,  
steht aber aufgrund ihrer rasch alternden Erwerbsbevölkerung vor 
großen Herausforderungen 
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Pro

 Die Arbeitslosigkeit ist auf dem niedrigsten Stand 
seit 20 Jahren, die chinesische Wirtschaft nähert 
sich der Vollbeschäftigung.

 Der ländliche Raum verfügt über ein beachtliches 
Reservoir junger Arbeitskräfte und stellt damit 
potenziell einen wichtigen Faktor im Umgang mit 
der Alterung der Bevölkerung dar. 

 In den letzten zwei Jahrzehnten sind die Realein-
kommen von ländlichen Migranten und Stadtbe-
wohner gestiegen.

Contra

 Die rasche Alterung der chinesischen Bevölkerung 
wird die öffentlichen Finanzen massiv belasten.

 Der insgesamt geringe Anteil junger Menschen 
dürfte die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
schrumpfen lassen. 

 Die Regierungspolitik beeinträchtigt die Wande-
rungsbereitschaft von Land-Stadt-Migranten: sie ver-
dienen weniger, sind häufiger arbeitslos und haben 
nur eingeschränkten Anspruch auf Sozialleistungen.

 Im Vergleich zu Entwicklungsländern sind chine-
sische Arbeitskräfte inzwischen deutlich teurer 
– viele ausländische Firmen haben bereits ihre 
Standorte aus China verlagert.

WICHTIGE RESULTATE

JIA WU
Jinan University (China)

Urbane Arbeitslosigkeit und Wochenlohn

Quelle: Darstellung der Autoren basierend auf Daten des National 
Bureau of Statistics of China (http://www.stats.gov.cn).
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Städtische Arbeitslosenquote
Realer Wochenlohn


